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Probleme mit Bus und Bahn - SNUB hilft behinderten Menschen                      

• Landesweite Beschwerdestelle nimmt Arbeit auf  
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Hannover, den 3.01.2019 Menschen mit Behinderungen, die sich im Öffentlichen Personennah-

verkehr (ÖPNV) nicht barrierefrei bewegen können oder sich diskriminiert fühlen, aber mit ihrer 

Beschwerde beim Verkehrsunternehmen kein Gehör finden, können sich ab 15. Januar an eine 

landesweite Beschwerdestelle wenden. Die Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen 

mbH (LNVG) hat die in Hannover ansässige SNUB – die Nahverkehr-Schlichtungsstelle e.V. – 

mit den Aufgaben einer zentralen Beschwerde- und Clearingstelle für Barrierefreiheit im ÖPNV 

betraut. „Die SNUB hat fundiertes Know-how in der Nahverkehrsbranche, gleichzeitig verfügt 

sie über langjährige Erfahrungen in Schlichtungsverfahren“, begründet LNVG-Chefin Carmen 

Schwabl die Auswahlentscheidung.   

 

Den politischen Hintergrund für die Betrauung bildet ein Beschluss der niedersächsischen 

Landesregierung vom 23. Dezember 2016. Das Kabinett hatte zwecks Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention einen „Aktionsplan Inklusion“ beschlossen. Im Bereich Mobilität 

sollte eine Clearing- und Beschwerdestelle für Barrierefreiheit im ÖPNV eingerichtet werden. 

 

Gibt es zum Beispiel für Rollstuhlnutzer keinen barrierefreien Einstieg in den Bus bzw. die 

Straßenbahn, oder erhalten Fahrgäste mit starker Sehbehinderung während ihrer Fahrt in 

öffentlichen Verkehrsmitteln keine hörbaren Informationen zu den Haltestellen, kümmert sich 

SNUB um erfolglose Beschwerden und vermittelt gegebenenfalls zwischen Unternehmen und 

Beschwerdeführer. Das Schlichtungsverfahren ist kostenlos. „Das spart Zeit, Geld und Nerven. 

Auch so manches Klageverfahren erübrigt sich“, unterstreicht SNUB-Schlichterin Claudia 

Errington. Die Juristin ist seit der Gründung der SNUB im Jahr 2011 mit dabei, verfügt über 

fundierte Branchenkenntnisse und ist sehr gespannt auf die neuen Herausforderungen. 

 

Gründungsmitglieder der SNUB sind der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) sowie 

zahlreiche Unternehmen, die in Niedersachsen und Bremen ÖPNV mit Bussen und Stadtbahnen  

 



 
                                                                                     

anbieten. Postalisch erreichbar ist SNUB unter Postfach 6025, 30060 Hannover, über e-mail: 

kontakt@nahverkehr-snub.de und per Telefax: 0511-1668 96 2000. 

 

Für Beschwerden zu den Bahnhöfen der DB Station & Service AG wie auch zum Nah- und Fern-

verkehr der DB AG bleibt weiter die Schlichtungsstelle nach dem Behindertengleichstellungs-

gesetz in Berlin verantwortlich (e-mail: info@schlichtungsstelle-bgg.de, Tel. 030/18527 2805, 

Fax 0 30 18 527-2901 oder postalisch unter Mauerstraße 53 in 10117 Berlin). 

 

 

Kontakt für die Redaktionen:   

LNVG: Rainer Peters, Pressesprecher, peters@lnvg.de, Tel. 0511/53333-170;    

SNUB: Claudia Errington, Errington@nahverkehr-snub.de                                                                                                                                   
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